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Hat der US-Dollar die Richtung gewechselt?

BLICK VORAUS

STARKER US-DOLLAR

STELLT DER US-DOLLAR 
FÜR DIE USA EINE 
BELASTUNG DAR?

Plus von 23 % seit Juli 2014

US-Unternehmen geraten 
gegenüber der internationalen 
Konkurrenz unter Druck

US-Dollar auf Höchstständen*:

Großbritannien: Wahl schürt 
Hoffnung auf weicheren Brexit

Déjà-vu in Südafrika 

Quelle: Schroders; Stand: Mai 2017, RC61815
*Quelle Grafik: Thomson Datastream, Schroders Economics Group. 26. April 2017

United States Broad Dollar Index (Fed)

Doch das 
verschleiert die 
Verschlechterung 
der tatsächlichen 
Entwicklung.

Keine Belastung hinsichtlich 
des Leistungsbilanzdefizits. 
Das US-Leistungsbilanzdefizit 
als Anteil am BIP ist stabil.

Der Handelssektor belastet das 
Wirtschaftswachstum seit der starken 
Aufwertung des US-Dollars.

TRUMP FORDERT 
SCHWÄCHEREN 
US-DOLLAR, 
aber sein Einfluss ist 
begrenzt.

DIE ZUKUNFT DES 
US-DOLLARS
US-Zinsanhebungen sollten die Wäh-
rung stützen. Dies ist aber ungewiss. 

Der US-Dollar ist über 
seinen langfristigen Wert 
hinausgeschossen – 
eine Abwertung könnte 
bevorstehen

GLOBALE AUSWIRKUNGEN EINES 
SCHWÄCHEREN US-DOLLARS

Eventuell problematisch für 
Europa und Japan, wo weiter 
Deflationssorgen herrschen 

Erleichterung für die 
Schwellenländer

ÜBERRASCHENDE 
NEUWAHLEN
Größere Mehrheit für May 
und damit mehr Verhand-
lungsmacht wahrscheinlich

8. JUNI 2017

WEICHERER BREXIT
Besser für langfristiges 
Wachstum in Großbritannien

Anleger nehmen Möglich-
keit positiv auf, britisches 
Pfund steigt ggü. US-Dollar 
auf 1,28

ENTSCHEIDET SICH 
MAY FÜR IHREN 
BEVORZUGTEN 
„HARTEN BREXIT“?

DIE BRITISCHE 
WIRTSCHAFT HEUTE

Haushaltssektor leidet unter steigender Inflation. Ersparnisse 
auf Rekordtief

Größter vierteljährl. Rückgang beim Einzelhandelsumsatz 
seit 2010 (1,5 %)

Wahl umso wichtiger für die Regierung, da die Wirtschaft vor 
einer Verlangsamung steht

TRÜBE AUSSICHTEN

DIE ENTLASSUNG DES ANGESEHENEN 
FINANZMINISTERS DURCH 
PRÄSIDENT ZUMA KÖNNTE SICH ALS 
SCHMERZHAFT ERWEISEN.

GEGENWIND FÜR 
WACHSTUM

Inländische und internationale Anleger 
reagieren negativ

Die Währung zog jüngst an; begrenzte 
inflationäre Wirkung trotz anfänglicher 
Abwertung des Rands ggü. US-Dollar um 9,5 %

Keine geldpolitischen Zentralbankmaß-
nahmen, aber Zinssenkungen bei weiter 
schwachem Wachstum nicht ausgeschlossen

INVESTITIONEN – Unsicherheit 
bzgl. politischer Schritte könnte 
Investitionsbereitschaft senken

KREDITWACHSTUM – Höhere 
Kreditkosten, da internationale 
Investoren eine höhere Risiko-
prämie verlangen

KONSUM – Belastung durch 
schwaches Konsumklima und 
nachlassendes Lohnwachstum

BONITÄT – Potentielle Herabstu-
fung von Lokalwährungsanleihen 
könnte Wachstum ernsthaft 
gefährden 
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